
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

b. Die Bestraften

urn:nbn:de:bsz:31-220833

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-220833


`

-J

[PST

eA

EE

Enan,

f

oi

preno

2
0
0

2

Nr . 5. 45

b. Die Beſtraften .

Auf die 5735 Beſtrafungen kommen 4835 Beſtrafte , auf 1 Beſtrafung 0,84 Beſtrafte , auf1 Beſtraften 110 ( 1884 : 1,22 ) Beſtrafungen . Wie im Jahre 1884 wurden 85,0 ber Beſtraftenim Laufe des Jahres Imal , 15,0 mehrmals beſtraft . Die Zahl der Imal Beſtraften war 4173 ,die der mehrmal Beſtraften 662 ; von letzteren wurden im Näheren 503 2mal , 109 3mal , 30
mal , 14 5mal , 4 6mal , 1 7mal und 1 Smal beſtraft ; unter den mehrmal Beſtraften waren 61Frauen , von denen 47 2mal , 9 3mal , 4 4mal , 1 5mal beſtraft wurden . Die Beſtraften beſtehenzum erheblichen Theil aus gewohnheitsmäßigen Bettlern und Landſtreichern , welche durch die Strafeſich nicht abſchrecken laſſen .

Ferner waren von den Veſtraften überhaupt 1593 oder 32 , in Baden , 3242 oder67 , % im Ausland geboren , von letzteren 826 in Preußen , 762 in Bayern , 597 in
Württemberg , 188 in Heſſen , 114 in Elſaß -Lothringen , 218 in ſonſtigen deutſchen Staaten , 210in Oeſterreich - Ungarn, 161 in der Schweiz und 166 im übrigen Auslande (ogl . wegen ber Pro -
zentverhältniſſe die Tabelle ) .

AWährend im Jahre 1884 unter den mehrmal Beſtraften die in Baden geborenen die
Mehrzahl ( 458 gegen 392 im Ausland geborene ) bildeten , überwogen im Jahre 1885 über 314in Baden geborene die im Ausland geborenen ( 348 ) . Von letzteren waren gebürtig 89 ausPreußen , 82 aus Bayern , 76 aus Württemberg , 19 aus Heſſen, 10 aus Elſaß⸗Lothringen , 28aus anderen Bundesſtaaten , 19 aus Oeſterreich - Ungarn , 16 aus der Schweiz , 14 aus einemſonſtigen Lande .

Die Zahl beider Kategorien hat ſeit dem vorigen Jahre abgenommen , die der Inländer amſtärkſten . Es ſcheint alſo , daß auch die Maßregeln gegen die rückfälligen Bettler und Landſtreicherdes Inlandes in beſonderem Maße abſchreckend wirken ; dabei wird aber auch unſere frühere Mei —
nung beſtätigt , daß die gegen ausländiſche Rückfällige anwendbare Ausweiſung deren öftere Rückkehrnach Baden wirkſam verhindert , denn wie im Jahre 1884 ſo war auch die Zahl der 3- und Amalbeſtraften Ausländer gering und kamen häufiger beſtrafte Ausländer gar nicht vor .

Abhgeſehen von den Jahren unter 20 , nehmen die Bettler mit dem Alter an Zahl ab .Dies gilt insbeſondere auch von den bettelnden Frauen ; dem Geſchlecht nach ſetzten die Aters -laffen fich wie folgt zuſammen :

Männer Frauen | Männer Frauenunter 14 Jahren . . . 11 8 40 - 50 Jahren 4760 7814 —20 „ 70 aa U N i 4120 —25 „ ½ SR „ 60 ö e„ 6t . 1598 32
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Allerdings iſt die Abnahme eine langſame ; verhältnißmäßig d. h. im Verhältuiß zur Gezſammtzahl der Einwohner gleichen Alters findet ſogar mit den Jahren eine Zunahme ſtatt .Nach dem Familien ſtand waren ( in ähnlichem Verhältniß wie 1884 ) von den beſtraften4397 Männern 3982 ( 90,8 0 ) ledig , 256 ( 5,8 ) verheirathet , 148 ( 3,4/ ) verwittwet ,11 ( 0,2 h ) geſchieden; von den 438 Frauen 273 ledig ( 62,3 % ) , 112 verheirathet ( 25 , %)49 verwittwet ( 1½ ) , 4 geſchieden ( 0,9 ) .
a Dem Berufs - und Erwerbsſtande nach gehörte das Bettler - und Stromerthumüberwiegend dem Gewerbeſtande an ; die deßhalb beſtraften Frauen waren faſt ausſchließlich Dienſt —g en und Taglöhnerinnen , Kellnerinnen und Berufsloſe . Die folgende Ueberſicht ( J ) ſtellt dieeſtraften Bettler nach dem Beruf und Erwerb unter Ausſcheidung der Verheiratheten und Ver—⸗eirathetgeweſenen dar . Die einzelnen Gewerbsarten ſind angegeben , ſoferne die Zahl der be —zeffenden Perſonen mehr als 5 beträgt ; die weniger vertretenen Gewerbsarten ſind als ſonſtigeHewerbetreibende zuſammengefaßt .

( m zahlreichſten erſcheinen die Taglöhner ( 624 , mit landwirthſch . Taglöͤhnern 817 ) , ſodann
eu in größerer Zahl als 100 die Schuhmacher ( 274 ) , Maurer und Steinhauer ( 244 ) ,Hoffer ( 2856) , Bäder ( 285 ) , Sdmeider ( 179) , Megger ( 128 ) , Spinner und Weber ( 124 )

mring ( 119) , Kaufleute und Händler ( 118 ) , Maler und Anſtreicher 0 18), Müller ( 101) ,
Geinn ae ( 105 ) , ſonſtige Dienſtboten ( 123 ) und Perſonen ohne Beruf (153). Das weibliche
u

pent iſt vornemlich bei den Taglöhnern ( 113, einſchl. landw . 141 ) , den Dienſtboten ( 104 )
Fabrin Perſonen ohne Beruf ( 104 ) vertreten , in weitem Abſtande folgen die Kellnerinnen ( 17 ) ,Harbeiterinnen ( 12 ) , Händlerinnen ( 11) , Näherinnen ( 10 )

folgen
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Die Beſtraften nach dem Beruf . F .
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2. Bekämpfung des Bettels und der Landſtreicherei in den Jahren

1884 und 1885 .

( Bgl : Band IIL Nr. 20 Seite 430 ff. und Band IV Nr. 14 Seite 262 ff. )

Wie wir ſchon in der Nr . 20 des Bandes IIl dieſer Mittheilungen des Näheren berichteten ,

hat ſich in den letzten Jahren in weiterem Umfange das Beſtreben geltend gemacht , die Unterſtützung

von Reiſenden in einer Weiſe zu regeln , daß dadurch dem gewohnheitsmäßigen Bettel und Stromer

thum entgegengewirkt , dem unverſchuldet in Noth Gerathenen eine knappe , aber geordnete Hilfe zu

Theil werde . Dieſe Beſtrebungen wurden zunächſt von Vereinen ( ſog . Antibettelvereinen ) , ſodann

auch Seitens der Gemeindebehörden verfolgt . Als Unterſtützung wird Verköſtigung , Beherbergung

und Geld gewährt , bald nur die erſte mit oder ohne die zweite , bald nur das letzte mit oder ohne

Koſt oder Herberge . Zum Theil wird auch regelmäßig darnach getrachtet , dem Bedürftigen durch

Nachweiſung vorübergehender oder dauernder Arbeit zu helfen. Allgemein aber wird es als

weſentlich zur Erreichung des Zwecks erachtet , daß dem Reiſenden nur einmalige Unterſtützung ge —

währt wird und , ſoferne er nicht am Ort eine lohnende Beſchäftigung findet , er die Reiſe unver⸗

züglich fortſetzt , auch daß die Einwohnerſchaft ſich der Abgabe von Almoſen an Bettler enthält .
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